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Die letzten Schrec

von Madrid
Es gab Tage, da schlugen 300—400 Granaten in Madrid ein. Und eines
Tages in der zweiten Hälfte November, als auch die schweizerische Ge-
sandtschaft getroffen wurde, da waren es über 2000 Geschosse, die in die
Straßen und in die Häuser niederprasselten. Bild: Blick in die Calle
Mendizibal nach den letzten heftigen Bombardementen.

Ahurie/ ro«r /er bomber. 300 « 400 ob«r par ;o«r/ Z /a mi-nonembre, par
«n onragan de /e«, notre /égation a«rri /«î atteinte. ^4rpect de /a Ca//?
A/endiziba/ a« /endemain d« Bombardement.
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Verseucht? Nein — kerngesund!
Der gegenwärtige Seuchenzug gab Veranlassung, die zoologischen Gärten
von Basel und Genf zu schließen. Zürich hat seinen Zoo nicht geschlos-
sen, aber allerhand strenge Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen worden,
um den Stallfeind fernzuhalten. Obschon es noch nicht erwiesen ist,
daß auch die Fleischfresser von der Seuche befallen werden können,
werden auch diese täglich kontrolliert. Bild: Der Direktor des Zürcher
Zoo besieht sich auf einem Kontrollgang durch den Garten die Schnauze
einer Hyäne, die sich die Behandlung ruhig gefallen läßt.

Fièvre apbtenre? — A/air, mair non. £n par/aite ranté. V# /e danger
d'épidémie, i/ a /a//« /ermer /e Zoo de ßd/e et ce/«i de Genève. Z Z«ricb,
par de /ermef«re. A/air on prend to«ter /er précantionr dérirab/er. Cba-
<j«e ;o«r — entre /er repar — on donne a nor carnarrierr /'occarion de
montrer /er dentr. On obreroera #«e /a byène, p/eine d'b«mo«r en /'occ«r-
rence, ne rowrit par <?«e d« boat der /èfrer. Photo Presse-Diffusion

Gustave Docet
einer der besten und wohl
der fruchtbarste unserer
westschweizerischen Kom-
ponisten. Seine Musik ist
uns hauptsächlich durch das
«Théâtre d'art du Jorat»
nahegebracht worden. Nun
bringt in diesen Wochen das
Stadttheater zu Lausanne
seine «Nuit des Quatre-
Temps » (Text von René
Morax) nach langer Pause wie-
der einmal zur Auffuhrung.
G. Doret, dont ni /e irage,
ni /a m«ri<7«e, ni /a -oeroe
de p/«me ne pensent /aire
croire ç«'i/ a déparré /er
70 anr / On reprend cer
;o«rr-ci r«r /a rcène de La«-
ranne ra «A/«it der Qnatre-
Tempr» (texte de .René

Aforax,). photo otth

In Berlin unerwünscht
Hermann Böschenstein,
der Berliner Korrespondent der
«Basler Nachrichten».

//ermann ßörcbenrtein, correr-
pondant der «ßar/er ZVacbricb-
ten», indérirab/e d ßer/in.

Das Automobil unseres Berichterstatters nach der Rückkehr von einem «Ausflug», in die Umgebung von Madrid. Der
Wagen war ins Infanteriefeuer geraten, aber wie durch ein Wunder blieben die Insassen heil.

A/otre reporter a /ait «ne «promenade» a«x emnronr de A/adrid. On re rendra compte ç«e ra foitwre a t>w /e /e«.
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